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Dienfiag den 4. September 1804. | 
4 eee 


Sonden vom 14. Au Commando unfter Flotte bei Bre 
5 2 Auguſt. bereits wieder uͤbernommen haben. : 


E, Ein ſich, daß die Sscodte ſtriet if eine General⸗Ordre exlaſſen, 
don Bantheaume aus der Bay von] worin ihnen aufgetragen wird, ſich 


Ptonzoͤſſſche Kriegsſchiffe koͤnnen bei alle Überfläßige Bagage zu entfernen. 
ghunſtigem Winde längs den Ufer⸗Bat⸗ ) „Die Truppen, ſagt General Croig 
ferien dieſe Fahrt machen, ohne daß || in der Ordre, muͤſſen, allem Anſchein 
man fie mit einigem Erfolg angreifen nach, eheſtens marſchiren, um ſich ei⸗ 


kann. Einige Nachrichten fagen, die ß nem Feinde zu riderfeßen , der nach 


ganze Franzoſiſche Flotte ſey in Ca- F monatlicher Berathſchlagung endlich 
maret Bey geweſen. Sicher iſt es, entſchloſſen zu ſeyn ſcheint » feinen 
daß ſich felbige am 7ten dieſes, 27 | lange gedrohten Angriff zu unterneh⸗ 
. Lnienſchiffe und 6 Fregatten ſtark, [ men.“ 
wieder 0 Außenhafen von Breſt be⸗ Die Hofzeitung enthält nunmehr die 
fand. Die Schiffe lagen vor einem | Anzeige, daß Seramp und 11 andre 
Auer. Adanral Cornwall wird HI Häfen blokirt find. Die 
SE 2 8 a 8 5 : Er⸗ 


3 . 


An die Truppen im öͤſilichen Dis 


5 Camaret nach Breſt zuruck gekehrt if. beſtaͤndig marſchfertig zu boltın und c 


Se 1% daß de = uind er 
Thea es . 970 unterneh⸗ 


men werde, ſcheint dieſe Blockade be⸗ 
ſonders veranlaßt zu haben. Auch 
will man dadurch den feindlichen Ars 
meen die Zufuhr von Proviant und 
andern Beduͤrfniſſen von der Seeſeite 
abſchneiden. Die Flottille von Bou⸗ 
logne iſt zum Abſegeln bereit. Die 
Anzahl der Truppen längs den Frau⸗ 
zoͤſiſchen Kuͤſten rechnet man auf 
160009 Mann. Es heißt, Joſeph 
Bonaparte werde das Oberkommando 
der Truppen führen, die, gegen 
100000 Mann ſtark, zu Boulogne 
eingeſchifft werden ſollen. Unter. ihm 
werden die Generals Soult, Junot ꝛc. 
eommandiren. Man glaubt hier, daß 
der Feind ſeine Landung an den Kuͤ⸗ 
Ken von Suſſex verſuchen werde. An 
bdieſen Kuͤſten haben wir aber gegen 
70000 Mann regulairer Truppen, die 
in Kurzem mit einer eben ſo großen 
Anzahl von Volontairs und andern 
Truppen verſtaͤrkt werden koͤnnen. 
Mit den neu erfundenen Schnell⸗ 
wagen zum Transport der Truppen 
find in Gegenwart des Hrn. Pitt wie⸗ 
derholte Verſuche gemacht worden. 
In anderthalb Stunden haben dieſe 
Wagen mit Teuppen 11 1/4 Engliſche 
Meilen zuruͤckgelegt. — Es werden 
noch mehrere Blockſchiffe ausgeruͤſtet, 
und die Sloops auf der Themſe muͤſ⸗ 
fen ſich ſchleunigſt nach der Nore be⸗ 
geben. a 
Anternimmt der Feind nicht bald 
eine kandung, fo duͤrfte er von uns 
ſeer Seite ſelbſt auf. feinen Ufern be⸗ 


* 
— 
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Trauer⸗Sonnett, das der Erzbiſchof 


. 


em 5 1 xr 


Wenigſtens verſichert 


ſucht werden, j 
man, daß jetzt eine ſolche Expedition 
im Werke ſey. i Er 
Der Schade, welchen Admiral Pi. 
nois zu Poole Bap an der Kuͤſte von 


Beucbolen angerichtet hat, wo er ber 
kanntlich ſchon im vorigen December 5 
erſchien, betraͤgt, fo viel er dle De 
indiſche Compagnie trifft, 60000 pfo, 
Sterling. Der Verluſt der Pribat⸗ 
perſonen ſoll groͤßer ſeyn. } 

Livorno vom 3. Auguſt. 
Da man weiß, daß Admiral Nel⸗ 
ſon die Abſicht hat, die in dem Hafen 
von Genua befindlichen Franzoͤſiſchen 
Kriegsſchiffe ſammt dem Schiffswerft zu 
verbrennen, ſo hat man feit dem 28 fin 
Juli die Bakterien daſelbſt verstärkt 
und Oefen zu gluͤhenden Kugeln er⸗ 
richtet, um den Engländern im Fall 
eines Angriffs damit begegnen au 
koͤnnen. N 
Indeſſen hat Admiral Nelfon ſein 
Hauptaugenmerk immer noch auf Tom _ 
lon gerichtet, nachdem er weiß, daß 
daſelbſt 25000 Mann Granzsffger. 
Truppen zum Einſchiffen in Bereit⸗ 
ſchaft liegen, welche zu einer beſondern 
Unternehmung nach der Levante bes 
ſtimmt ſeyn ſollen. 2 
Aus Rom vom 2. Auguſt. 
Wie ſehr Herders Tod auch in 
Italien, wo er ſich bekanntlich lange 
aufhielt, bedauert wird, beweiſet ein 


von Tarent auf ihm verfertigte. Es 
iſt nach Welmar an Wieland geſanbt⸗ 0 


— 


| Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
kandrechte in Weſtgallzien wird mit⸗ 
tels gegenwaͤrtigen Edikts den Herren 
Franz, Jakob, Georg, Vinzenz und 
Stanislaus Vorkowski dann der Frau 

Petronelle gebohrnen Boͤrkowska ver⸗ 
ebbeligten Bonkowska als Erbeigen⸗ 
thuͤmern der Güter Zorawice und 
Krowia Gora, deren Wohnort unbe— 
N ‚kannt iſt, kund gemacht: daß die Frau 
CEliſabeth gebohrne Borkowska kter 
; Ehe Chwalibogowa 2ter Ehe Czaplicka 
bei dieſen k. k. Lanbrechten — um 
Beeſaͤttigung der zwiſchen den Guͤtern 
{  Efrjyparzowice und Zoramice wie 
auch Krowia Gora erfolgten Graͤnz⸗ 
berichtigung, und um den Auftrag, 
daß die abgefallenen in dieſer Graͤnz⸗ 
beerichtigung angezeigten Grundſluͤcke 
And Aecker zuruͤckgeſtellt, die Graͤnz⸗ 

Ante aber mit Graͤnzſteinen oder 
Graͤnzhaufen bezeichnet werde — eine 
Klage wider Sie und wider die Jo⸗ 
ehe gebohrne Olizarowa verthelichte 
Veorkowska Mutter, daun wider die 
Thekla und Nofalia Borkowska einge⸗ 
deicht, und um Gerichts hilfe, infor 
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| 
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weit es die Gerechtigkeit fordert, ana 
geſucht habe. N 


Da aber dieſen k. k. Landrechten der 


Aufenthaltsort der Hrn. Hen. Beklagten 
unbekannt iſt, und dieſelben wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 
den duͤrften; ſo wird Ihnen der 
bierortige Rechtsfreund Ignaz Spy⸗ 


tecki, auf Ihre Gefahr und Koſten, 


zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsorb⸗ 
unug, verhandelt und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 

Ende hiermit gewarnet: daß ſie noch 

zur rechten Zeit, nemlich binnen 90 Tas 
gen ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn 
ſie einige Rechts behilfe vorhanden has” 
ben, dieſelben dem ernannten Ver⸗ 
treter bei Zeiten übergeben , 
endlich einen anderen Sachverwalter 
beſtellen, ſolchen dieſen k. k. Land⸗ 
rechten namhaft machen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 
dienen, die ſie zu ihrer Vertheidigung 
die ſchicklichſten erachten; widrigenfolls 
wuͤrden ſie alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Jakob Kulezycki. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
Valentin bichocki. 

Aus dem RNathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. Kra⸗ 
kau den 13. Auguſtmonath 1804. 

f Slaupenski. 2 


25 Von 


oder 
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Don dem t. k. galiziſchen kra⸗ 
kauer adelichen Gerichte, wird dem 


Herrn Fuͤrſten Joſeph Czartoryisti, 


mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Kaſimir Mlodecki 
bei dieſem krakauer Gerichte wider 
demſelben wegen Abtheilung und Er⸗ 
neuerung der Graͤnzen zwiſchen den 
Gütern Mirkowiee und Gromadziee 
Klage gefaͤhret, und um richtetliche 
Hilfe nach Maaß der Gerechtigkeit 
gebethen habe — > 
Da aber dieſes Gericht, wegen 
deſſen unbekannten Wohnort, und 
vielleicht gar wegen gaͤnzlicher Abwe⸗ 
ſenheit von denen k. k. Erbländern, 
ibm (Beklagten) den hierortigen Ad⸗ 
vokaten Milkowski auf deſſen Gefahr 
und Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
mit welchem auch der anhängig ges 
machte Proceß in Gemaͤßheit der, 
für die k. k. Erblaͤnder vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt und been⸗ 
diget werden wird; So wird der⸗ 
ſelbe hiemit zu dem Ende ermahnet, 
damit Er in Zeit von 90 Lagen feine 
Einrede überreiche, oder dem beigeges 
benen Kurator ſeine rechtlichen Beweiſe, 
falls er welche haben ſollte, bei Zei⸗ 
ten überſende, oder auch einen an⸗ 
dern Rechtsfreund beſtelle, und ſolchen 
dieſem Gerichte nahmhaft mache, nicht 
min der nach vorgeſchriebener Ordnung 
jene Rechtsmittel anwende, welche Er 
zu feiner Vertheidigung am dienlich 


ſten erachten wird, widrigenfalls er 155 


ſich die, aus feiner Verabſoumung 
entſtehenden Folgen, ſelbſt zuzuſchrei⸗ 


hen haben wird — denn fo guten die geld erlegen. 


gemacht: 
kadomer Kreiſe gelegenen, dem Adal⸗ 


— 


für die k. k. Erbländer worgefchtichee 


nen Geſetze — 


Jakob Kulezyckl. 
Joſeph Ritter von Eronenfefg, 
Lichocki. 


Aus dem Mathe des k. k. ga⸗ 


liziſchen adelihen Gerichtes. Krakau 
am 4. Juli 1804. "2:2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land, 
rechte in Weſtgalizien wird mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
daß die gegenwärtig im 


bert Stamirowski eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤrigen, auf 29840 fl. pol, 20 gr. 


abgeſchaͤtzten Güter Bugay, Doma⸗ 


nowoizna und Masi, auf Anſuchen 
der Francisca Stamirowska, zur Be⸗ 


friedigung einer gerichtlich zuerkannten 


Summe pr. 3254 fl. im Exekuzions⸗ 
wege durch öffentliche Verſteigerung 
werden veräußert werden, zu welche 
bei dieſen k. k. Landrechten abzuhal⸗ 
tenden Lizitozion der Termin auf den 
16ten Oktober l. J. feſtgeſezt worden 


iſt. 2 5 


Es werden daher allen Kauflufie 
gen, die am beſtimmten Tage zu et 
ſcheinen haben, nachſehende Vedi 
gungen, unter welchen die gedachten 
Guͤter werden verkauft werden, bits 
kannt gemacht: e 
1) Jeder Kauflufige wird als 
Kauzion ein, dem zehnten Theil des 
Schatzungswerthes, belragendes Rel 


Aa | 


ben werden 


Jedemnach wird 


N Kaufſchillings, zu Übernehmen, wenn 


dungenen Aufkaͤndigung die Auszah⸗ 
lung ihrer Summen nicht annehmen 
wollten. 


| MO gegenwärtigen Edikts einberufen, 


Warnung, daß im ſonſtigen Falle 
nicht mehr die Güter felbft , ſondern 
einige Fond zur Befriedigung ihrer 
HBeorderungen ſeyn wird. a 


804. 

Jakob Kulezy ck. 
N Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Balentin Lich ock. 


Haug Landrichte in Weſtgaliten. 


2) Wird der Käufer verbunden ſeyn, 
binnen 4 Wochen nach der Lizitazion 
den meiſtgebotenen Kaufſchilling ans 
Grrichts depoſitum abzufuͤhren; widri⸗ 
genfalls wuͤrde auf ſeine Gefohr und 

Koſten eine neue Lizttazion ausgeſchrie⸗ 


3) der Käufer gehalten ſeyn, die 
auf den Guͤtern etwa haftenden Schul⸗ 
den, nach Maaßgabe des angebotenen 


ja die Gläubiger vor der etwa be⸗ 


Es werden zugleich alle ſicherge⸗ 
ſtellten Glaͤubiger, die keine beſondere 
Vorladung zu gewaͤrtigen haben, mit⸗ 


daß ſie ihre Gerechtſamen entweder 


bveor dem Lizitazions ⸗Termine oder bei 
der Lizitazton ſelbſt einmelden, mit der 


blos der noch übrige Kaufſchilling der 


Gegeben Krakau den Sten Auguſt 


I 
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Kun dm a chu n g. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupk⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund ges 
macht, daß die krakauer ſtaͤdtiſche Bir 
nienmauth mittelſt oͤffentlicher am 
rzten September l. J. um 3. Uhr 


Nachmittags in der neuen Magiſtrats⸗ 


behauſung in der Bruͤdergaſſe abzu⸗ 
haltender Lizitazion auf 1 Jahr, nem⸗ 
lich vom Iten November 1804 bis 
letzten Oktober 1805 an den Meiſtbie⸗ 
khenden in Pachtung werde überlaſſen 
werden. Det Fiskalpreis oder der 
erſte Ausruf iſt der vorige Pachtſchil⸗ 
ding von 22500 fl., wovon der Tote 
Theil mit 2250 fl. als Vadium von 


J den Pachtluſtigen vor der Verſteigerung 
zu erlegen iſt. Die übrigen Pachtbe⸗ 
dingniſſe koͤnnen taglich in den hier⸗ 
Amtlichen Expedit eingeſehen werden. 


Ordatzky. 5 
FE Bolmayer. 
Vom Magiſtrate der koͤnigl. Houpk⸗ 


ſtadt Krakau den 14. Auguſt 1804. 


Ankündigung. i = 


Am asten Oktober des laufenden 
Jahrs wird in Folge einer hohen 
SGubernial⸗Entſchließung vom 27 ten 


Juli l. J. Zahl 2970 f bei der gali⸗ 
ziſchen Guberntal-Expedits⸗ Direfjion 
der Verlag des bieſigen Inkelligenz⸗ 


8 \ 8 SRH. = blatts auf fernere drei Jahre, nem⸗ 


letzten Dezember 1807 durch oͤffentliche 
Stelgerung aus ſchlfeſſend 1 
5 Abrx⸗ 


um x 598 — 


berlaſſen werden, welcher ſich zu den 
wohlfeilſten Praͤnumerations⸗ und Ein⸗ 
ſchaltungspreiſen herbeilaſſen wird. 

Die Bedingniſſe, welchen ſich der 
Verleger dieſes Blatts zu unterziehen 
hat, beſtehen in Folgenden: 

1) Hat derſelbe wöchentlich zwei 
dieſer Intelligenzblaͤtter, wenigſtens 
tinen ganzen Bogen ſtark, für den 
bei der Lizitazion erſtandenen jährlichen 
Praͤnumerations preis zu liefern. 

2) Werden die bisherigen Pilleri⸗ 
ſchen Preiſe bei der Lizitazion zum er⸗ 


= sen Ausruf angenommen werden. 


3) Muͤſſen dieſe Intelligenzblaͤtter 


mal eher der hierlandes aufgeſtellten 
Cenſur unterzohen werden. 

4) Sf der Verleger ſchuldig „ und 
berbunden, alle ihm von der hohen 


Laudesſtelle zukommende Aufſaͤtze, alle 


zur oͤffentlichen Kundmachung geeignete 


atenten, Kreisſchreiben, Nachrich⸗ 
7 1 
Fluͤchtlinge 


ten, Beſchreibungen der 


und Diebſtaͤhle ze. ꝛc. dieſem Blatt 


unentgeldlich einzuruͤcken, nicht minder 


50 von jedem Blatt drei Abdraͤcke 
für die haͤchſte Hofſtelle, und 19 zum 
Gebrauch der Landesſtelle 


dits⸗Direkzion abzuliefern. 
Dagegen aber 


6) werden demſelben fir alle uͤbri⸗ 


gen Juſerate, als da find, Lizita⸗ 


tlons⸗Ankuͤndigungen „Edictal⸗ Bor: 
ladungen 2c. ꝛc. die bei der Lizitazion 
erſtandene „ e baar 


. 6% und 


jede gedruckte Zeile eines einzuſchal⸗ 


k. k. Polizei⸗Direkzion täglich das Bes 


nen fremden Perſonen zur unentgeld⸗ 4 


= geben wer den. 
gleich allen anderen Druckſchriften alles A _ 


tern, gegen deme fedoch zu erfreu 
haben, daß denſelben alle Bevürfpſt F 


ſchaltet werden. 


Correſpondenz des k. k. Eicgis “| 
ebenfalls bedienen. 85 7 


ohnentgeldlich an die Gubernial⸗Expe⸗ a 


orts einzufinden. 


7) demſelben geſtattet werden, von 
Privat Perſonen und allen übrigen 
k. k. Stellen und Aemtern fuͤr eine 


tenden Stuͤcks denjenigen Betrag zu 
fordern, welcher bei der abzuhaltenden Br 
Verſteigerung ausgemittelt werben wird. 


8) Wird demſelben von Seite der 2 


zeichniß der — beſonders in der Kom 
traktenzeit — in Lemberg angekomm⸗ 1 


lichen Einſchaltung ohne Anſtand üben 4 


9) Wird ſich der Verleger der 75 A 
freiheit von den mittelſt der orbindn | 
Poſt zu verſendenden Intelligenzblaͤ⸗ 


armer Partheien R 4170 1 
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0) Kann derſelbe bei feinem dies 
fälligen Comptoire den k. k. Shih | 
aushaͤngen, jedoch iſt demſelben m | 
keinem Fall erlaubt, ſich bei feine | 


Endlich 


11) wird derſelbe bei der Be 3 
Ausübung feines ausschließenden Rechts 
in Verlegung dieſes Blatts auf alt 
Art kraͤftiglich unterſtuͤtzt werden. 

Die Liebhaber zu die ſer Unterneh 
mung haben ſich alſo am 0 


1 5 am 7. Auguſt un, = 


3 Kundmachung. 2 
Von dem k. k. Landes + Gubernio 


29 der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
en wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem die zu dem Dominio Slawno 
und Osttozno, Kielzer Kreiſes gehoͤri⸗ 
gen 3 Knechte, naͤmlich Johann Doz 
slarskt, Valentin Bienezhk und Anton 
Roslak, dann der Wirth Peter Rus 
55 ausgewandert, und deren Aufenthalt 
han unbekannt if; fo werden dieſel⸗ 
ben in Grmaͤßheit des Kreisſchreibens 
dom 1 §ten Juni 1798. §. 1. durch 
gegenwaͤrtiges Edift hiemit öffentlich 
bdorgeladen, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung bin⸗ 
dien vier Monaten mit der Bedrohung 
aufgefordert, daß nach Verlauf dleſer 
Gr gegen dieſelben nach der Vor⸗ 
ſchrift des Geſetzes verfahren werden 
wurde. — : 
Gegeben Lemberg den 26ſten des 
Monats Julius des ein Tauſend acht 
Diundert und vierten Jahrs, 
Ex Conlilio Saer. Caeſ. Reg. Gu. 
b berni Regnorum Galiciae et Lo- 


MRN a cher i cht. 
Semaͤß erhaltenen Nachricht von 
Seiten der Adminiſtration der Sipſer 
\ Provinz, iſt nach Abſterben des Tho⸗ 
mas Wogner Wallendorfer (eigentlich 
Mankiflecks Olas zy) Stadtboͤrgers ſei⸗ 
ner Tochter Suſanna, welche ſeit 20 


* 


Ro 


 domeriae, — 3 


ahten vom Haufe abweſend iſt, eine 


Erbſchaft von 160 fl. rh. zugefallen. 
Nachdem man ihren dermaligen Wohn⸗ 
ort nicht weiß, ſo wird dieſelbe hie⸗ 
mit aufgefordert, ſich bis den rten 
November I, J. als den peremtort⸗ 
ſchen Termin, bei dem Wallendorfer⸗ 

Stadtmagiſtrate der Zipſer Geſpanſchaft 
wegen Behoͤbung der ebbeſagten 160 
fl. rh. gehoͤrig zu melden, widrigens 
nach Verlauf des obigen Termins, dieſe 
Erbſchaft ihren Callateralerben von 
Seiten des betreffenden Stadtmagi⸗ 
ſtrats ausgefolgt werden wird. 

Lemberg den 4. Auguſt 1804. 2 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes ⸗Gubernis 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
rien wird hiemit bekannt gemachk⸗ 
Nachdem die zu dem Dominio Stars 
kielzer Kreiſes gehörigen 10 Purſche, 
namlich Jeſeph Kolodztey, Johann 
Molencki, Benediet Barzynskti, Gres 
gor Komornik, Franz Wrona, dann 
ein andrer Franz Wrona, Hyacint — 
und Paul Bodak, Dincenz Kluska, 
und Peter Kuroſtk ausgewandert, und 
deren. Aufenthalt ganz unbekannt iſt z 

ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 15ten Juni 1758, 
$. 1, durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mik 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Acklauf deer Fri gegen dleſelben 
| nach 


Em der! Vorſchrift des Geſehes dir 
fahren werden würde, - 

Gegeben Lemberg den Sechs und 
Zwanzigſten des Monats Julius des 
ein Tauſend acht Hundert und vier⸗ 
gen Jahrs. 

Ex Conſilio Saer. Caeſ. Reg. 
Gubernii W Galiciae et Lo- 
1 2 
A 

Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes s Gubernio 
der ER ‚Galizien und Lodome⸗ 
zien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der zu dem Dominio Rudniki 
Kielzer Kreiſes gehoͤrige Unterthan Anz 
ton Grabarezyk ſammt ſeinem Weibe 


und ſechs Kindern ausgewandert, und 


deſſen Aufenthalt ganz unbekannt if; 
fo wird derſelbe in Gemäßheit des 
Krelsſchreibens vom 1 ften Juni 1798. 
& I. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen „ und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des HGeſetzes 
verfahren werden wurde. 

Gegeben Lemberg den neunzehnten. 
des Monats Julius des ein Tauſend 
acht Hundert und vierten Jahrs. g 
E Conlilio Sager. Caeſ. Reg. 
Subernii Regnorum Galiciae et Lo- 
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der Propination in der Stadt? Miechow. " 


Stadt Miechow beſtimmt. 


kten November d. J. anfangen und 


46 ½ kr. angenommen werden. 


ſelben Verſteigerungs⸗ 


legen haben. 


traktsbedingniſſe werden bei der Lie 
tazion in der Landessprache öffentl | 
bekannt gemacht Werpen | 


Verfleigerungs-Unkändigung 7 


1) Zur Verfeigerung der ſtͤͤdtiſch 
Miechower Propinations- Verpachtung, 
das iſt: des Rechts, Bier, Brand. 
wein und Meth zu erzeugen und gus⸗ 
zuſchenken, wird die Togfabrt auf 
den I2ten September d. J. in de 9 


2) Die neue Pachtung wird 715 
mit letzten Oktober 1807 ſich endigen. 


3) Wird zum Fiscalpreis der vor 
jährige Pachtſchilling mit 5 10 fl. ch. 
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4) Die Pachtluſtigen haben an dene 
Tagfahrt Su 4 
in dem Stadthauſe zu erſcheinen, und 
ſich mit einem Betrage von 51 fl. t 
5 kr. als den roten Theil des is, 
calpreiſes zu verfehen „ und ſolchen bit 
der Verſteigerungs⸗ Commiſſion au 


5) Die weitern. Pacht und Kot 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 19. Auguſt. FE 
Der Herr von Rafalowitz mit = Di 
dienten, wohnt in der Stadt Rr. 
koͤmmt vom Lande. 
Am 20. Auguſt. 
Der Herr Sbadeng doll Dembow ati it 
Familie und 7 Bedienten, wohnt i 
a . 88 A bo 
lande. 


